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Die Megatrends 
und das Bauen und das Wohnen



Erstes Element:

Evolutionäres 
Zukunftsdenken



amount

Die Grammatik der Zukunft

time

Prediction

Actual Progress

Oder die Veränderung des ZUKUNFTS-WINKELS



Natur

Wellenmodelle und Trend-
Grammatik: 

Geschwindigkeiten des Wandels 

10 Millionen Jahre



Wissensgesellschaft

Industriegesellschaft

Agrarische Gesellschaft

Zivilisationen 

Wellenmodelle: Zivilisationsmodelle 

20004000 v. Chr. 1800



Die agrarische 
Gesellschaft



Die 
industrielle
Gesellschaft

Standardisierung

Spezialisierung

Synchronisierung

Zentralisierung



Die  postindustrielle Gesellschaft...



Die  
WISSENSgesellschaft



Wellenmodelle: Die Kondratieff-Zyklen
(ca. 50 Jahre) 
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Wellenmodelle: Die Zeitgeist- und Marktzyklen
(ca. 5-7 Jahre)
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Trend und GEGENTREND

60er 200070er 80er 90er

Cocooning

Automatisierung

High Service

Entpolitisierung 

Studentenrevolte

Wohlstand

Alternativkultur

Neue
Mobilität

Virtualisierung

Authentic



Konjunktur/Ökonomie

Wellenmodelle: Die Konjunktur-Zyklen 
(4 Jahre) 

1950 1970 20001960 1980 1990



Moden/ Produkte 

Wellenmodelle: Produkt-Trends
(unberechenbar) 

1990 2000‘91 ‘92 ‘93 ‘94 ‘95 ‘96 ‘97 ‘98 ‘99



Technologien

Marktzyklen

Zivilisationsformen

Produkte und Moden

Ökonom. Grundzyklen

Natur

Das integrierteTrend-Modell 

Consumertrends

Marketingtrends

Megatrends

Gesellschaftl. Wandel

Metatrends

Soziokulturelle
Trends



Zweites Element:

GLOKALES Handeln



Der Grosse Boom 2002-2006
Druchschnitts-Wachstumsraten in ausgewählten Ländern, in 

Prozent
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Maria & Manuel



Reichtum und Armut der Welt 
HEUTE

3,8 Milliarden Arme

1,8 Milliarden
Wohlständige

10 Millionen Millionäre

.Bill Gates

ca. 800 Mio. Hungernde



Reichtum und Armut der Welt 
2030

.

2,9 Milliarden Arme

4,1 Milliarden
Wohlständige

50 Millionen Millionäre

?

ca. 500 Mio. Hungernde



Die industriellen Ballungsgebiete...



Und die neuen Power-Regionen ...



Oulo: 
Hightech-
Metropole 
im Norden 
Finnlands



Die Region 
Kopenhagen-

Malmö: 
Dynamik 

durch 
Brückenschlag



Vorarlberg:
Design, 

Architektur 
und 

Grenzüber-
schreitung



Die MACHT der 
MEGATRENDS 

Drittes Element:



Megatrend
Mobilität

Megatrend
Frauen

Megatrend
Alterung

Megatrend
Individua-
lisierung

Sozio-demographische 
Megatrends



Frauenanteil an der höheren Bildung, Deutschland

Megatrend Frauen

1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020
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Megatrend Frauen
Annäherung der Erwerbsquoten
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Megatrend Individualisierung:
Haushalte 1900: die Großfamilie

Witwer und Witwen
Außenseiter der Gesellschaft

1

Kinderlose Paare
Restfamilien 2

Familien mit 
zwei Kindern

4

Familien mit 
einem Kind

3

Großfamilien

5+

Quelle: Studie “FUTURE LIVING - die Zukunft der Lebensstile”, :das Zukunftsinstitut, 2003



Haushalte 1961: die Kleinfamilie

Familie mit 
zwei Kindern

4
Famile mit 
einem Kind

3

Großfamilien
5+

Alleinlebende
Männer

Alleinlebende
Frauen 1

1

2

Kinderlose Paare

Restfamilien

2

Quelle: Studie “FUTURE LIVING - die Zukunft der Lebensstile”, :das Zukunftsinstitut, 2003



2010: Patchwork Society
Großfamilien

4-Generationen-
Familien5+

Paare mit 
einem Kind

Alleinerziehende 
mit zwei Kindern

3
3

3-Generationen-Familien

Paare mit 
zwei Kindern

Patchwork-Familien4
4

4

Homosexuelle Paare

Kinderlose Paare

Alleinerziehende
mit einem Kind

Restfamilien

2

2
2

2

Singles

Alleinstehende
 Senioren

Nomadische 
Haushalte1

1

1

Quelle: Studie “FUTURE LIVING - die Zukunft der Lebensstile”, :das Zukunftsinstitut, 2003



Shripad Tuljapurkar, Nan Li & Carl Boe, Mountain View Research, Schirrmacher/Weltbank/ Max-Planck-Institut

Verlängerte Lebens-Perspektiven
Der anhaltende Lebensverlängerungs-Trend, Frauen
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Megatrend ALTERUNG:
Aktives und “Handicap”-Alter

Lebenszeit in guter Gesundheit
Lebenszeit in deutlich eingeschränkter Gesundheit

WHO
Japan Italien Norwegen USA

0

20

40

60

80



unter 26 26-30 31-40 41-50 51-60 61-65 66-70 über 70
70

80

90

100

110

120

Economist, Senioragency International

Alterswohlstand statt Altersarmut
Monatlich frei verfügbares Einkommen (pro Konsumeinheit) in 

Industrieländern



Feuerstuhl



























LINEARE Lebensläufe des Industriezeitalters

65
Jahre

POST-
ADOLESZENZ

DER ZWEITE
AUFBRUCH

90+
Jahre

ERGÄNZENDE Lebensphasen

23

Erwerbs- ODER Familienarbeits-
Phase

63

Biographie im Industriezeitalter



ZYKLISCHE Biographien des 21. Jahrhunderts

2. Beziehungschleife1. Beziehungsschleife

Jugend

Trennung 
der Eltern

100
Jahre

1. Partner-Phase:
Romantik

2. Partner-Phase
Familie

3. Partner-Phase:
Patchwork-Familie

oder Gemeinsamkeit

Single Single

Initiativ-
Lernphase

3. Lernzyklus
1.Lernzyklus

2. Lernzyklus

Primär-
Beruf

Sekundär-
Beruf

Tertiär-
Beruf



Future Fitness oder

Die Kunst des Navigierens...

100
Jahre



Die Zukunft:

Multi-
Mobilitäts-

Kultur



Die neue Mobilität:

SOZIALE KÖRPERLICHE

BERUFLICHE

GEISTIGE

Mobilität



Die  Bauindustrie hat 
Produktivitätsreserven...
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Bauwerke Automobile Flugzeuge Computer

Lehrstuhl für Architektur Cottbus/ WIWO 20/99, S.136



Future Living: Das Konvergenz-Prinzip 

• Vermischung 
der Raum-
sphären: Die 
Küche im 
Wohnzimmer...



Future Living: Das Konvergenz-Prinzip 

• Vermischung der 
Raumsphären: Arbeit 
im Wohnzimmer...



Future Living: Das Konvergenz-Prinzip 

• Vermischung der 
Raumsphären: 
Wohnen im 
Arbeitszimmer...



Future Living: Das Konvergenz-Prinzip 

• Vermischung 
der Raum-
sphären: Das 
Wohnzimmer 
im Auto... .



 Wandel der Grundrisse 
Architektur des Funktionalismus

Schlafzimmer

Küche
(Arbeitsplatz

 der Frau)

Bad
(Hygiene)

Wohnzimmer
(Repräsentanz)



Wandel der Grundrisse 
Architektur der Offenheiten ...

Bad
(Hygiene)

Wellness
Aerea

(Stil, Erotik, 
Entspannung)

Erweiterte
Küche

(Socializing)

Media
Room





Büro-Architektur der Zukunft

Lernen/
Weiterbilden

Produzieren
Verwalten/Marketing

Kundenkontakt

Recreation



Wohn-Wünsche, D 

0 7 14 21 28 35

Gartenhofhaus

Zentraler Flur

Maisonette

Reihenhaus

Loft

Regionstypischer Altbau

Gewünschter Grundriss

Institut für Soziale Stadtentwicklung Potsdam, 2003



Polarisierung des Mobilitätsverhaltens

Multi-Mobilität wächstRegressions-Cocooning
 wächst



Cocooning Mobilität

Individualismus

Networking

Neighbour-
hood

Nesters

Tribal 
Nomads

Professional
DriftersMoles

Wohn-Typologien der Zukunft 



Holz ist:

• Authentisch

• Gewachsen

• Unikathaft

• Warm

• etc...



Die Trend-Dialektik des Holzes

MODERNE:
Künstliche Materialien
Funktionale Ästhetik

Technische Raumordnung

Regressions-RETRO:
Gemütlichkeit

Re-Folklorisierung

Die Zukunft:
HOLZMODERNE



Die Zukunfts-Synthese

Leichtigkeit Wärme

Offenheit Konstanz

Natur Technologie

Design Ökologie



www.zukunftsinstitut.de
Knowledge for tomorrow‘s business


